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Unsere Kandidierenden aus Wieblingen
    

Dr. Regine Buyer (Listenplatz 7)
Dr. Regine Buyer, Biologin und Lehrerin i.R. seit vielen Jahren
engagiert für Naturschutz u.a. beim BUND, setzt sich auch im
Bezirksbeirat für die Belange von Wieblingen ein.  

                                                    

  Evi Hofmann (Listenplatz 32)
   Therapeutin in freier Praxis und Dozentin an der F+U 
   Heidelberg. Engagiert in Frauenprojekten mit dem Ziel, 
   gesellschaftspolitische Prozesse im Sinne eines 
   verantwortlichen, gleichberechtigten und gewaltfreien 
   Umgangs zu gestalten. Ich will mehr investieren in öffentliche 
   Bildung, Gesundheitsversorgung und soziale Gerechtigkeit.

                  
  

Adrien Mechler (Listenplatz 44)
ist seit 2010 im Opernchor des Theaters Heidelberg tätig und

      lebt mit seiner Familie in seiner Heimatstadt am Neckar 
(Wieblingen), wo er bereits das Abitur machte. Er setzt sich 
für die Bildung der erwachsenen Neuzuwanderer ein, z.B. 
das Erlernen der deutschen Sprache und Fachsprache der 
jeweiligen Spezifikationen.

Wieblingen ist ein attraktiver Stadtteil  
direkt am Alten Neckar                                                      
mit einem Naturschutzgebiet von europäischem Rang. 

Landwirtschaft und Gewerbebetriebe unterstreichen die 
Vielseitigkeit dieses Stadtteils. 

Die GAL setzt sich dafür ein, dass die Lebensqualität in 
Wieblingen erhalten bleibt.

Bei der Kommunalwahl 

        am Sonntag, den 26. Mai 2019 

kandidieren für unseren Stadtteil 
Dr. Regine Buyer, 

Evi Hofmann, 

Adrien Mechler 

Für Fragen stehen Ihnen die Kandidat*innen gerne zur Verfügung. 
E-Mail: gal-heidelberg@t-online.de
Internet: https://gal-heidelberg.de/ 



Unsere Themen in Wieblingen sind  

keine 5. Neckarbrücke 

Der aktuelle „Masterplan Neuenheimer Feld/Neckarbogen“ zur Entwicklung des    
Neuenheimer Feldes betrifft Wieblingen in besonderer Weise. Der vom Gemeinderat 
beschlossene Rahmenplan sieht vor, dass eine Neckarquerung mitten durch das 
Naturschutz- und NATURA 2000-Gebiet am Alten Neckar und durch das Wieblinger 
Wohngebiet geprüft werden soll. Die GAL engagiert sich gegen diese Entwertung des 
Naturschutzgebiets durch eine Brücke durch Wieblingen, das bereits Abgasen und 
Lärm von zwei Autobahnen ausgesetzt ist. 
Diese Neckarbrücke würde Wieblingen zu einer Verkehrsinsel machen - „eingesperrt“ 
von großen Straßen, Wieblingen-Süd würde vom Rest des Stadtteils abgetrennt.  

bezahlbare Wohnungen 
Die GAL setzt sich dafür ein, dass neue Quartiere geplant und entwickelt werden.      
In den Bestandsquartieren müssen jedoch die städtebaulichen Instrumente gegen 
soziale Verdrängung konsequent eingesetzt werden. Mit einer Sanierungssatzung soll 
der Charakter des Stadtteils erhalten und spekulative Sanierungen eingeschränkt 
werden. Wir wollen, dass Stadt und GGH Wohnprojekte auflegen, die auch für 
Menschen mit niedrigem Einkommen erschwinglich sind.   

mehr Raum für Kinder und Jugendliche 

Kinder brauchen mehr unverbaute Flächen zum Spielen, Jugendliche brauchen - auch
außerhalb der Vereine - Räume zum Feiern und um sich zu treffen. Die Skaterbahn  
in Wieblingen-Süd ist ein Anfang, dem weitere Angebote folgen müssen.  

neuer Standort für ein Ankunftszentrum für Flüchtlinge  
Land und Stadt planen eine Verlagerung des Ankunftszentrums für Flüchtlinge. Die 
Wahl fiel auf ein Stück Land auf Wieblinger Gemarkung - eingerahmt von zwei Auto-
bahnen und Bahngeleisen - auf die Wolfsgärten. Flüchtlingsorganisationen und auch 
die GAL lehnen diesen abgelegenen und schlecht angebundenen Standort, der einer 
großen Lärm- und Schadstoffbelastung ausgesetzt ist, als menschenunwürdig ab.
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stadtteilverträgliche Entwicklung der SRH

Zu Wieblingen gehört die SRH (Stiftung Rehabilitation Heidelberg). Der SRH-Campus  
mit Schulen, Hochschule, Sportstätten, Kurpfalzkrankenhaus und Rehabilitationsein-
richtungen ist in den letzten Jahren stark gewachsen und soll in Zukunft weiter- 
wachsen. Die GAL setzt sich dafür ein, dass die Pläne dafür mit den Wieblinger*innen
abgestimmt werden und Rücksicht nehmen auf die Bedürfnisse der Menschen in den 
Nachbargebieten, z.B. in der Ochsenkopf-Siedlung und in den Schulen.   

kein Schleichverkehr im Ochsenkopf
Viel zu lange schon wird die Ochsenkopf-Siedlung durch den Schleichverkehr in         
das SRH-Gelände belastet. Die GAL setzt sich dafür ein, dass die im Gemeinderat 
2019 beschlossenen Maßnahmen umgesetzt und endlich eine spürbare Verkehrs-
entlastung auf den Weg gebracht wird.

Erhalt der Ochsenkopfwiese 
An die Ochsenkopf-Siedlung grenzt die unbebaute Grünfläche Großer Ochsenkopf - 
eine ökologisch wertvolle, artenreiche Wiese, die von hoher Wichtigkeit für das 
Stadtklima ist. Sie darf nicht bebaut werden darf - auch nicht durch einen Neubau     
des Betriebshofes. Wir unterstützen die Bürgerinitiative für den Erhalt der 
Ochsenkopf-Wiese und den von ihr beantragten Bürgerentscheid.    

Erhalt einer lebensfähigen Landwirtschaft 
In Wieblingen gibt es viele Gärten und landwirtschaftlich genutzte Flächen. Damit      
das so bleiben kann, müssen wir den Flächenverbrauch begrenzen und den 
Betrieben, die unsere Kulturlandschaft pflegen und bewirtschaften, Sicherheit geben, 
damit Nachfolge möglich ist und neue Perspektiven entstehen können.  

Erhalt von Naherholungsräumen 
Die Naherholungsräume in Wieblingen müssen erhalten bleiben. Es wäre 
unverantwortlich, die wenigen nicht zugebauten Flächen in unserem Stadtteil, die für 
unsere Gesundheit - zur Erholung und als Frischluftschneise - wichtig sind,              
zu zerstören.
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